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Kur zreferat

Die Vorteile und die Notwendigkeit von benutzer-
freundlichen Entwicklungsprozessen im Bereich Soft- 
und Hardwareengineering sind schon länger aktuell 
und viel präsenter als im Bereich Webseitenoptimierung. 
Literatur gibt es hierfür genügend und in den Ingenieurs-
studiengängen ist das Thema ein wichtiger Bestandteil, 
da es ein späterer Garant für weniger Aufwand, für 
reduzierte Kosten und höhere Abnahmezahlen ist. 

Die Prozessabläufe des Engineeringbereichs lassen 
sich aber nicht 1:1 auf die Webseitenentwicklung 
übertragen. Deshalb gibt es zahlreiche Bücher wie z.B. 
„Web-Usability“ von Jakob Nielsen, die aufzeigen, wie 
man am besten benutzerfreundliche Webseiten erstellt. 
Da es aber in deutschen Unternehmen auch üblich ist, 
dass Webseiten von externen Online-/Designagenturen 
erstellt werden und nicht intern im Unternehmen, gibt es 
kaum Literatur darüber, wie die Kommunikation zwischen 
den verschiedenen Parteien ablaufen müsste, bzw. 
welche Probleme es geben kann, wenn eine bestehende 
Unternehmenswebseite nach Usabilitykriterien überprüft 
und optimiert werden soll. Hierbei sind mindestens 
drei Parteien beteiligt: Auftragsunternehmen, externe/
interne Online-/Designagentur und ein Usabilityanbieter. 
Dabei wird oft vergessen, dass die Probleme auch schon 
viel früher beginnen können, z.B. bei der Auswahl des 
richtigen Usabilityanbieters oder mit der Frage, ob  die 
Voraussetzungen für einen Usabilityeinsatz gegeben 
sind. 

Wie kommt ein Unternehmen überhaupt darauf, seine 
Seite/ Onlineanwendungen zu überprüfen? Das Interesse 
eines Einzelnen im Unternehmen reicht hierfür nicht 
aus! Er braucht das nötige Wissen und überzeug  ende 
Argumente, um die Verantwortlichen im Unternehmen, 
von der Wichtigkeit und den Vorteilen, die Usability 
bringt, zu überzeugen; denn sie werden später auch das 
Budget für Usabilitymaßnahmen freigeben. Dabei kommt 
es zunächst nicht darauf an, ob die Webseite, das Intranet 
oder bestehende Webapplikationen nach Usabilitykrite-
rien überprüft werden, oder ein Prozess von Anfang an 
nach dem Prinzip des User-Centered-Design begleitend 
entwickelt werden soll. Um Usability im Unternehmen, 
egal in welcher Art und Weise, zu thematisieren, benötigt 
man einen Usabilitiy-Verbündeten. 

Die Diplomarbeit liefert das nötige Wissen und unter-
stützende Beispiele für gute Argumentationsketten 
gegenüber skeptischen oder noch nicht mit dem Thema 
vertrauten Verantwortlichen. Des Weiteren enthält sie 
zehn Kriterien die man beachten sollte, wenn man vor der 
Auswahl eines Usabilityanbieters steht. Ferner untersucht 

Unternehmen

Online-/
Design-
agentur

Usability-
anbieter

„The benefits of usable technology 
include reduced training costs, limited 
user risk, and enhanced performance 
[...] . American industry and government 
will become even more productive 
if they take advantage of usability 
engineering techniques.“ Al Gore (vgl.
Weinschenk 2005, S.4)

Abbildung 1: Beteiligte Parteien bei 
Usabilityüberprüfungen des Web-Angebotes
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sie den Aspekt „Angebot einholen oder Pitch veranstalten?“ 
Die Arbeit gibt ebenfalls Tipps für den Fall, dass man  
bereits mit einem Anbieter zusammenarbeitet; zum Bei-
spiel, wie man einen guten Ergebnisbericht von einem 
mit schlecht geschriebenen Handlungsempfehlungen 
unterscheiden kann oder wie man von der Erfahrung der 
Usability anbieter profitieren kann. 

Die Diplomarbeit beantwortet folgende Fragen:

1. Wie sieht der Status Quo bei deutschen    
 Unternehmen in Hinblick auf Usabilityeinsatz im  
 Laufe des Websitemanagementprozesses aus?

2. Wie kommt das Thema Usability überhaupt ins   
 Unternehmen? 

 Welche Gründe gibt es, um Usabilitymaßnahmen  
 durchzuführen oder durchführen zu lassen?    
 Aufstellung der häufigstens Usabilityprobleme, die  
 Nutzer mit Webseiten / Onlineangeboten haben.

3. Wie überzeugt man als interner Mitarbeiter die   
 Unternehmensverantwortlichen, dass Usability   
 Umsätze steigern und Kunden zufriedenstellen?

4. Wer kann ein kompetenter Partner in Fragen   
 Usability sein, bzw. woher weiß ein Unternehmer, ob  
 ein Usabilityanbieter den Anforderungen   
 entspricht? Nach welchen Kriterien sollten   
 Usabilityanbieter ausgesucht werden und wird   
 hierbei zwischen Usabilitydienstleister und Anbieter  
 unterschieden?

5. Wie läuft ein typischer Webseiten-   
 optimierungsprozess in Zusammenarbeit mit einem  
 externen Usabilityanbieter ab?

 Wo liegen in diesem Prozess die Probleme   
 und Herausforderungen zwischen Auftraggeber und  
 Usabilityanbieter? Was sollte man beachten?

Die meisten Fragen haben Unternehmer und Usability-
anbieter  insbesondere aufgrund ihrer praktischen Erfahr -
ungen beantwortet. Um die wichtigsten Punkte der Arbeit 
zu veranschaulichen, wurde zusätzlich ein interaktiver 
Leitfaden entwickelt, der online zur Ver füg ung stehen 
wird unter folgender URL: www.onleinwand.net
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